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©  Vlies  als  Zwischenlage  zwischen  einem  Boden  und  einem  Bodenbelag. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Vlies  als  Zwischenlage 
zwischen  einem  Boden  und  einem  Bodenbelag, 
wobei  das  Vlies  wenigstens  einseitig  eine  Be- 
schichtung  aus  einem  dauerelastischen,  lösungsmit- 
telfreien  Kleber  aufweist.  Um  zu  verhindern,  daß  der 
handelsübliche  Kleber  oder  die  handelsübliche 
Spachtelmasse  mit  der  Klebstoffbeschichtung  des 
Vlieses  und/oder  einem  darunter  befindlichen 
Bodenbelag  reagiert,  soll  das  Vlies  durch  Ausrüstung 
mit  einem  für  Kleber  und/oder  Spachtelmassen  un- 
durchlässigen  und  resistenten  Mittel  aus  einem 
Carboxyl-Gruppen  enthaltenden  Acrylsäureesterco- 
polymer  als  Sperrschicht  ausgebildet  sein. 

CM 
<  

00 
C i  
CO 

C5 

Q.  
LU 

Xerox  Copy  Centre 



I EP  0  294  698  A2 

/lies  als  Zwischeniage  zwischen  einem  Boden  und  einem  Bodenbelag 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Vlies  als  Zwi- 
schenlage  zwischen  einem  Boden  und  einem 
Bodenbelag,  wobei  das  Vlies  wenigstens  einseitig 
3ine  Beschichtung  aus  einem  dauerelastischen, 
lösungsmittelfreien  Kleber  aufweist. 

Ein  derartiges  Vlies  wird  auch  als  Wiederauf- 
nahmeviies  oder  als  Verlegevlies  bezeichnet  und 
ist  üblicherweise  ein  sogenanntes  Nadelvlies.  Es 
srmöglicht  die  Verlegung  eines  Teppichs  oder  an- 
deren  Bodenbelags  auf  einem  Estrich  oder  auch 
auf  einem  Teppich  derart,  daß  der  neuverlegte 
Teppich  oder  Bodenbelag  später  ohne  Schwierig- 
keiten  wieder  entfernt  werden  kann.  Dazu  wird  das 
Vlies  mit  seiner  bereits  mit  Kleber  beschichteten 
Seite  auf  den  Estrich  oder  den  schon  verlegten 
Teppich  gelegt  und  daran  befestigt.  Dann  wird  auf 
die  Oberseite  ein  handelsüblicher  Kleber  oder  eine 
handelsübliche  Spachtelmasse  aufgetragen,  mit 
der  dann  der  neue  Teppich  oder  der  neue  Boden- 
belag  befestigt  wird.  Dabei  ist  es  allerdings  mög- 
lich,  daß  der  handelsübliche  Kleber  oder  die  han- 
delsübliche  Spachtelmasse  mit  der  Klebstoffbe- 
schichtung  des  Vlieses  und/oder  einem  darunter 
befindlichen  Bodenbelag  reagiert.  Das  zu  verhin- 
dern,  ist  Aufgabe  der  Erfindung. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Vlies  durch  Ausrüstung  mit  einem  für  Kleber 
und/oder  Spachtelmassen  undurchlässigen  und 
resistenten  Mittel  aus  einem  Carboxyl-Gruppen  ent- 
haltenden  Acrylsäureestercopolymer  als  Sperr- 
schicht  ausgebildet  ist.  Dazu  können  die  Fasern 
des  Vlieses  mit  dem  für  Kleber  und/oder  Spachtel- 
massen  resistenten  Mittel  ausgerüstet  sein.  Es 
kann  aber  auch  das  Vlies  selbst  durch  Besprühen 
mit  dem  für  Kleber  und/oder  Spachtelmassen  resi- 
stenten  Mittel  ausgerüstet  sein.  Das  so  ausgerü- 
stete  Vlies  wirkt  jedenfalls  als  Sperrschicht,  so  daß 
die  Verlegung  eines  neuen  Teppichbodens  oder 
eines  neuen  Bodenbelags  unter  Verwendung  han- 
delsüblicher  Kleber  und/oder  Spachtelmassen 
möglich  ist,  ohne  daß  die  Gefahr  unerwünschter 
chemischer  Reaktionen  besteht.  Dennoch  läßt  sich 
der  neu  verlegte  Teppich  oder  der  neu  verlegte 
Bodenbelag  leicht  wieder  lösen. 

Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 
tert;  es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  einen  auf 
einem  Estrich  verlegten  Bodenbelag, 

Fig.  2  teilweise  eine  Draufsicht  auf  den  Ge- 
genstand  nach  Figur  1  bei  teilweise  entfernten 
Lagen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Estrich  1  dargestellt, 
auf  dem  ein  Vlies  2  verlegt  ist.  Das  Vlies  2  trägt 
auf  seiner  Unterseite  eine  Beschichtung  aus  einem 

mit  dem  Estrich  1  vertraglichen  Klebstoff.  Diese 
Beschichtung  ist  im  einzelnen  nicht  dargestellt.  Das 
Vlies  2  ist  mit  einem  für  handelsübliche  Kleber- 
und/oder  Spachtelmassen  undurchlässigen  und 

5  resistenten  Mittel  aus  einem  Carboxyl-Gruppen  ent- 
haltenden  Acrylsäureestercopolymer  ausgerüstet, 
so  daß  es  eine  Sperrschicht  bildet,  wenn  nach  dem 
Verlegen  des  Vlieses  2  auf  die  Oberseite  des  Vlie- 
ses  2  ein  handelsüblicher  Kleber  oder  eine  handel- 

70  sübliche  Spachtelmasse  aufgetragen  wird,  die  zur 
Befestigung  eines  auf  dem  Vlies  2  verlegten 
Bodenbelages  3  dient. 

Der  Bodenbelag  3  kann  ein  Teppich  oder  ein 
anderer  Bodenbelag  sein. 
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Ansprüche 

Vlies  als  Zwischenlage  zwischen  einem  Boden 
20  und  einem  Bodenbelag,  wobei  das  Vlies  wenig- 

stens  einseitig  eine  Beschichtung  aus  einem 
dauerelastischen,  lösungsmittelfreien  Kleber  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Vlies  (2) 
durch  Ausrüstung  mit  einem  für  Kleber  und/oder 

25  Spachtelmassen  undurchlässigen  und  resistenten 
Mittel  aus  einem  Carboxyl-Gruppen  enthaltenden 
Acrylsäureestercopolymer  als  Sperrschicht  ausge- 
bildet  ist. 
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